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wünschenswerten Tonstücke fremder Tonsetzer eingereiht wurden,
welche zur Bildung des Geschmackes und Belebung des Lehr¬
ganges notwendig und allgemein anerkannt sind, so daß der
Schüler in den ersten zwei Jahren lediglich auf dieses Werk
verwiesen werden kann, woselbst er alles vereint findet, was
für einen gediegenen Unterricht unerläßlich ist. In dieser Hinsicht
wird Haberts Klavierschule mit allen ähnlichen Erzeugnissen in
einen unbedingt siegreichen Wettbewerb zu treten vermögen. ^
Sie ist in gleicher Weise eine Schule der Schüler wie der Lehrer:
jenen eine Grundlage des Verständnisses für die unvergänglichen
Meisterwerke der alten Schule, diesen ein Wegweiser im
Wirrsal der tausend „Methoden" unserer modernen Musiklehrer.
Mögen sie sich nicht schämen, hinzugehen und zu lernen vom
ehemaligen Landschullehrer Hadert, wie der Weg aller musika¬
lischen Erkenntnis im Schatten der klassischen Vergangenheit
dahinführt und daß nur das Studium ihrer Meisterwerke die
Grundlagen kennen lehrt, auf denen wieder Dauerndes entstehen
kann. So wurde Haberts Klavierschule, so wurden seine hervor¬
ragenden Werke geschaffen — leuchtende Zeichen selbstlosester
Hingebung für die Kunst, die ihm nur bitteren Lorbeer geflochten,
aber an ihm bewahrheitet hat das Wort Virgils: „b'elix, gui
potuit rorum coFnoscsro causas!"
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